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Alexander Moll

••

• • • ist Altwerden das bisher einzige Mittel,
um lange zu leben.

ist ein Schlagerkomponist ein Musiker,
dessen Nachahmer gestorben sind,

bevor er geboren wurde. •"" sollten Sie' wenn es lhnen schon an Grösse mangelt,
wenigstens nicht kleinlich sein.

ist Pünktlichkeit die Kunst,

richtig abzuschätzen, um wieviel der andere
sich verspäten wird.

sollte man nicht überstürzt heiraten —

ist Humor wie Champagner: vor allem nicht> wenn man es schon ist-

je trockener desto besser.
stellen sich nette Eheleute zu zweit

auf die Waage und halbieren das Ergebnis.

ist Ratenzahlung die beste Möglichkeit,
die Monate zu verkürzen und die Jahre zu verlängern. • • • liegt im Wein die Wahrheit,

kann, wer keinen Schimmer hat,
auch nicht glänzen.

aber die Wahrheit ist manchmal

zum Weinen.

gibt es kein Tier,
für das der Mensch soviel tut,

macht Tugend einsam. / I \ \ wie für die Katz.
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